
Hermann Delago V5 ^ahre alt
Es wird wobl nickt viele Sergsteiger geben, die nock nickts von dem berübmten volomiten- 
vreigestirn in der stolengartengruppe gekört baben: Winb/er-, Stabeler- »»</ oelaZotarm, 
wie die drei lüdiicken Va/olettürme nack ibren Srstersteigern benannt sind (Sild gegenüber), 
ven ersten erstieg der kübne Oeorg Winkler aus Mllncken am 17. September 1887 allein, den 
zweiten eroberte der bekannte volomitenfübrer läans Stabeler 1895 mit 6. läelversen. ven 
lckwierigsten aber bezwang der sojabrige üermann velago aus Innsbruck am LL. September 
1895 - ebenfalls allein!
Wäbrend aber Winkler und Stabeler scbon lange tot sind, weilt //ermann Se/aZo nock unter 
uns! kr feierte am L. flpril1950 in Innsbruck seinen 75. Oeburtstag - besclieiden und zurück­
gezogen. Obgleick die </rei Thürme von Va/olet geradezu das Stnnbl/k/ t/er Do/omitea gewor­
den sind, so bst dock die Sesckeidenbeit veiagos es verbindert, dal) sick die Sergsteigerlckatt 
ein Sild dieses verdienten Mannes macken kann. Seinem dringenden Wunscke gemäS ge- 
sckiekt es auck bier nur in aller kürze:
Kermann velago wurde am L. /tpril 1875 in /iiotr im Oborinntai, virol, geboren, kam in 
früker Zugend nack /nnsbrurb und wurde dort »durck das bier üblicke plstenigllucken bald 
Sergsteiger und Kletterer«, (plstenigl — flurikel, im Osten auck petergstamm, lat. krimula 
suricula). Sckon ais Sckriftfekerlebrling 188g bis 1895 - also im fliter von 15 bis 18 Zabren 
und stets alleingekend! - erstieg veiago die Serge um Innsbruck, sogar den damals nock 
kekr gekürckteten pflerscker Lribulsun, 510L Meter, vabei msckte velago zaklreicke Neu­
touren, etwa im ksrwendel oder im Selirain, wo er die edle Sonnenwand (5159 Meter) 1894 
als erster betrat, flber das ist nur ein Seispiel für viele. 1895 übersiedelte der ZwanzigiSbrige 
nack Lvixe» und im gleicken Zabr nock zwang er jenen Vajoletturm, der seitker sckönstes 
venkmal feines Mutes ist. ks ist nickt Naum, von den vielen Leistungen veiagos gerade in 
den //olomikan zu berickten. veiago bat über die Nosengartengruppe (im Nabmen einer 
Monogrspbie von läans Lorckcr-Mapr in der Zeitsckrift VOflV 1898 ab Seite 570) davon 
selbst erzäblt, auck dies in so besckeidener Zurückbaltung, daS seiner Sckilderung der krst- 
besteigung des velagoturms u. s. folgender Satz binzugefügt wurde:
„Ls scbeink an« überbauet, </aü //err Dosaxo, cler za loob/ «eine eixene, »nZeivobn/ic/ie X/etker- 
/ertiKbelt rum ll/aü«tabe nabm, </ie -iom/ic/i beäeutenäea Sc/iuao^iAbeikeu </er meisten /s/elter- 
touren in </iesem 7^ei/e äer Orappe nicbt Kenüxenä betont,' unä reir möcbten nie/it versäumen, 
au/ äiesen l/mstan</ besonders au/merbsam ru maeben."
Wir veröffentlicken Seite 115 läermann velago zu kbren einen Mblcknitt aus k. Oomöniggs 
Suck »kin Sergsteigerleben« (Nebe auck Seite 155).
Von 1900 bis 1910 lebte velago als Suckdruckcr in Oeutsckiand - Müncken, Stuttgart, Passau 
- fubr aber auck von dort aus unentwegt in die Serge, in den Kaiser, ins Karwendel usw. 
1911 kebrte velago nack Innsbruck zurück, wo er seitker lebt und wirkt, veiago ist nämlick 
ein lekr sorgfältiger Verfasser alpiner Nandbücker. Neben vourenberickten in den üblicken 
facklckriften lckrieb velago für das klalliscke Sergbuck von Srick König »Smpor - Oeorg 
Winklers vagebuck« (190S) zwei wertvolle Seiträge über den groSen Murkreidturm und den 
Winklerturm, die er beide im Alleingang bestieg. - 19L5 gab veiago feinen vorzügkcken 
fükrer »Vie Zillertaler fllpen« kersuo (Wagners alpine Spezislfükrer III). 1950 erlebten im 
V>rolia-Verlag sein beliebtes »Voiomiten-Wandcrbuck« und 1959 zwei Lllbrer für die 
Stubaier und Oktaler /llpen. Sine Neubearbeitung von »Wagners Nordtirol« liegt in einer 
Sckublade, der längst vergriffene Zillertslfübrcr druckfertig in neuer Searbcitung vor. Muk 
was wartet man eigentlick nock? ks ist eine kbrenpflickt, dem betagten Sergfreund auf- 
ricktigste Oiückwünscbe zu entbieten. Und wenn er kllrzlick lckrieb: „So gebe ick denn als 
Lünfundsiebzigjäbriger einsam meine Wege und danke dem Scköpler, daS ick in den Sergen 
seine OröSe bewundern darf«, dann kebren wir diesen vank um zu einem Sank der Serg­
steiger an ibn seiber und sagen ibm: vu bist keineswegs einsam, denn es folgen viele dank­
bar Seinen Spuren, vir zur Seite, wie es dem Sergfreund geziemt. f.
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